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Zeitung"auf grell rothemPapiergedruckt.Die Kauf
ieutcklagen,daßohnegut zu schmierenauf derBahn
fastgar nichtmehrfortzukommenfei.

Die Sammlungfür die BeschaffungvonSärgen
für die gestorbenenKriegerhat einengutenFortgang,
und in großerAnzahlsiehtmanvon Morgensbis in
denAbendhineindieseletztenWohnungennachdenver¬
schiedenenLazarethenhintragen.

Unterdem20.Septemberist nachstehendevonden
städtischenVertretungenvon St. Johann undSaar¬
brückenbeschlosseneund von der Bürgerschaftunter¬
zeichneteAdressean Se. Blasestät den Königabge¬
gangen:

Atterdurchlauchtigster,GroßmächtigsterKönig!
AllergnüdigfterKönigundHerr! ,

Die Stadtverordneten-BersammlungenundBürger
vonSaarbrückenundSt. Johannfühlensichverpflich¬
tet, Eurer Majestät ihren tiefgefühltenDank für die
rascheBefreiung von einemübermüthigenFeindezu
bezeugen,wie auchder hohenBewunderungAusdruck
zu geben,die die großenSiegesthatenunsererhclden-
müthigenArmeeunterEw. Mas. glorreicherFührung
hervorgerufenhaben. DesseneingedenknahenwirEurer
Majestät mit demGelöbniß, treu auszuharrenund.
auchferner freudigalle Opfer an Gut undBlut zu,bringen,dienöthigsind,um dasZiel znverwirklichen,^welchesdasmächtigerwachteNationgefühlanstrebt,JnämlichdieHerstellungeineseinigen,freienundmäch-(tigenDeutschlands. jWir vertrauen,daßderhohenWeisheitundEnergie,<
dieEw. MajestätbishersoGroßesvollbringenließen,(es gelingenwerde,fremdeEinmischung,die uns vor,
denSchreckendesKriegesnichtzu bewahrenvermochte,
uns aber denPreis desmit demedelstenBlute er-Z
kauftenSieges verkümmernwill, fern zn haltenund


